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Tirol geht neue Wege: UMIT startet
Sparmaßnahmen für Zukunft!

Das Land Tirol plant Sparmaßnahmen an der UMIT Tirol,
um Effizienz zu steigern und Studiengänge neu

auszurichten.

Hall in Tirol, Österreich - Das Land Tirol hat jüngst einen
Sparkurs angekündigt, der auch die Privatuniversität UMIT Tirol
betrifft. In den kommenden Jahren soll die UMIT effizienter
wirtschaften und die Gesellschafterversammlung hat die
Institution beauftragt, Maßnahmen zur Kostenreduktion von bis
zu 15 % umzusetzen. [meinbezirk] berichtet, dass die
Umsetzung dieser Sparmaßnahmen in den Händen der neuen
Geschäftsführung liegt, die für die wirtschaftliche Strukturierung
verantwortlich ist. Zugleich wird die Position der Rektorin oder
des Rektors neu besetzt, die sich um die wissenschaftlichen und
strategischen Belange kümmern wird.

Um die Effizienz zu steigern, sind bereits Überlegungen zur



Umstrukturierung der Studienangebote im Gange. Ein
besonderes Augenmerk soll auf die Bereiche Gesundheit,
Technologie und Prävention gelegt werden. Neben den Bachelor-
und Masterprogrammen soll das Angebot in den
Studienrichtungen Psychologie, Public Health sowie Prävention
und Gesundheitsförderung ausgebaut werden. Bei der
Pflegewissenschaft, die aufgrund mangelnder Nachfrage
eingestellt wird, zeigt sich jedoch auch die Notwendigkeit einer
modularen Neuausrichtung bei den Pflegemaster-
Studiengängen.

Neue Orientierung der UMIT Tirol

Die UMIT Tirol, die sich als Privatuniversität auf
Gesundheitswissenschaften und -technologie spezialisiert hat,
wird in Zukunft neue Profilbereiche setzen. Dazu zählen unter
anderem Health Technology, Health Sciences sowie
Sportmedizin und Prävention. Diese Fokussierung wird von
Experten als Schritt in die richtige Richtung angesehen, um den
aktuellen Anforderungen im Gesundheitswesen gerecht zu
werden. An dieser Stelle sei auf die Studienangebote
verwiesen, die Bachelor-, Master- und Doktoratsstudien sowie
spezielle Lehrgänge umfassen.

Neben den akademischen Veränderungen sieht sich die UMIT
allerdings auch massiven finanziellen Herausforderungen
gegenüber. Eine Studie von Barbara Wallner in „Die Presse“
thematisiert die Folgen der hohen Inflation, die zu einem
Budgetloch führen könnte, welches Forschung und Lehre
gefährdet. Private Universitäten wie die UMIT sind besonders
betroffen, da sie keine staatlichen Mittel erhalten dürfen und
stattdessen auf Studiengebühren und Drittmittel angewiesen
sind. [oepuk] beleuchtet, dass die Finanzierung an privaten
Universitäten in Österreich durch die Bundesländer unterstützt
werden kann, was für die UMIT eine relevante Überlegung
darstellt.

Infomaterial und zukünftige

https://www.umit-tirol.at/studien


Veranstaltungen

Die UMIT Tirol bietet auch eine UMIT-Academy an, die Aus- und
Weiterbildungen in ihren Schwerpunkten realisiert. Interessierte
können Informationen zum Studium anfordern und sollten sich
den nächsten Infonachmittag, der am Freitag, den 25. Juli 2025,
online stattfindet, nicht entgehen lassen. Zwischen 14:30 und
16:00 Uhr können sich potenzielle Studierende über die neuen
Angebote und Änderungen informieren. [umit-tirol] 

Die Schritte, die die UMIT Tirol nun beschreiten muss, sind
entscheidend für ihre Zukunft. Die vorgesehenen
Sparmaßnahmen und strukturellen Veränderungen könnten
dazu beitragen, die Universität auf neue Beine zu stellen und sie
zukunftssicher zu machen. Es bleibt spannend zu sehen, wie
sich diese Entwicklungen auf die Studierenden und das gesamte
Bildungsangebot auswirken werden.

Details
Ort Hall in Tirol, Österreich
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Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.at
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